Immer im Zeitplan – dank Industrieller Vorfertigung

Pfullendorf – Januar 2003. Für die Mieter im Raderthalgürtel 5-11 in Köln hat sich der Wohnkomfort erhöht. Der knapp 30-Jahre alte Sanitärraum wurde in ein hochmodernes, attraktives Badezimmer verwandelt. Innerhalb kürzester Zeit sind im Auftrag der Gemeinnützigen Wohnungs- und Baugenossenschaft Köln neue Bäder und Gäste-WC's entstanden. Insgesamt 162 Wohnungen werden seit Mai 2002 bis voraussichtlich Ende März 2003 im bewohnten Zustand saniert.

Einfache und schnelle Materialverarbeitung

Bereits Ende November 2002 waren die Häuser 5,7 und 9, mit jeweils 14 Etagen, renoviert. Haus 11 ist fast fertig. Aufgrund der Gebäudehöhe musste im Trinkwasserbereich mit zwei Druckstufen gearbeitet werden. Bis zur 6. Etage liegen in jedem Schacht 6 Geberit Mepla Trinkwasserleitungen, ab der 7. Etage je 3 Leitungen. In der Schmutzwasserinstallation wurde Geberit db20 in allen Dimensionen eingesetzt. Zudem liegt in jedem zweiten Schacht eine Regenfallleitung in db20. Trotz dieser schwierigen Anforderungen gelang es, pro Woche strangweise ungefähr fünf Badezimmer zu renovieren, ohne dabei viel Schmutz und Lärm zu verursachen.  Voraussetzung hierfür war eine exakte Planung des IBC Ingenieurbüro Chemnitius unter der Leitung von Ute Grabicki, für die solche Bauvorhaben zum täglichen Brot gehören. Fragen oder Unklarheiten, die bei einem Objekt solcher Größe auftreten, wurden prompt und kompetent vom Geberit Außendienst beantwortet. Für Geberit ein normaler Kundenservice, den Planer bereits in Vorgesprächen zu unterstützen und zu beraten. Kommunikation ist eben alles. Um einen reibungslosen Bauablauf realisieren zu können, hatten sich alle am Bau Beteiligten auf eine Industrielle Vorfertigung geeinigt. Eine kluge Entscheidung, denn nur so konnte der Zeitplan termingerecht eingehalten werden – und zwar ohne großen Eigenaufwand. Die vorgefertigten Installationswände wurden je nach Losgröße direkt von Geberit auf die „Baustelle“ geliefert, im Gebäude selbst zwischengelagert und vom Installationsbetrieb Schiffbauer aus Köln fachmännisch installiert. Der Installationsbetrieb profitiert bei einem derartigen Auftragsvolumen optimal von der Industriellen Vorfertigung.  Zwischen 10 und 15 Mitarbeiter waren permanent damit beschäftigt, die alten Bäder zu demontieren und just in time wieder zu montieren. Dabei ist bei unverändertem Grundriss eine neue Raumaufteilung entstanden. Die Sanitäreinheiten sind teilweise anders platziert worden. Gut für die Mieter, die dadurch nur kurze Zeit auf ihre Toilette verzichten mussten. Und was für die Mieter gut ist, ist auch gut für den Bauherrn, den die Argumente der Industriellen Vorfertigung schon längst überzeugen haben.  „Die Industrielle Vorfertigung ist heutzutage das Maß aller Dinge.  Wir werden auch weitere Sanierungen auf diese Art und Weise durchführen“, nennt Bernhard Bücheler, der Geschäftsführer, die entscheidenden Vorteile. Und so fügt er im Namen aller hinzu, mit den richtigen Produkten ließe sich das Material schnell und vor allem einfach verarbeiten. Das spare enorme Arbeitszeit.

Zudem brauchen sich die Mieter in Zukunft nicht mehr an Fließ- oder Klopfgeräuschen aus dem Badezimmer stören. Die eingebauten Produkte von Geberit haben nicht nur eine lange Haltbarkeit, sie erfüllen auch die Anforderungen an den Brand- und Schallschutz. 

Weitere Informationen zu der Industriellen Vorfertigung erhältlich unter www.geberit.de oder über das Geberit Technik-Telefon (07552) 934-1011. 

